
Vorrede. XIII

auf eine zweckmäßige Weise die Hand rei¬
chen. —

Die Schwierigkeiten bey der ethnogra¬
phischen Methode werden gehoben, wenn der

Lehrer am Schlüsse seines Vortrages nicht
vergißt, das Ganze oft zu wiederhohlen und
das nunmehr Bekannte auf einander zu ver¬
weisen, untereinander zu verbinden und den
tunfein Stellen, die ihre Aufklärung von der

Zukunft erwarteten, nun Licht und Verständ¬
lichkeit zu geben.

Wenn nirgends, so wäre es übrigens im

Fache der Geschichte erbärmliche Arroganz,
wenn man es verheimlichen wollte, daß man,
außer den Quellen, andere forschende Ge¬

schichtschreiber benutzt hatte. Ich gestehe es
gern und freudig, daß ich dieß mit Dank ge-
than habe. Würde ich aber auch nicht die gerech¬
testen Vorwürfe verdienen, wenn ich dieß un¬
terlassen und z. B- die Werke eines Heeren,


